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Rom hat seine Campagna und Augsburg hat sein
Lechfeld.

Wir haben also in Augsburg den letzten großen
städtischen Vorposten des hochgebirgigen Oberdeutsch
lands gegen Mitteldeutschland, die Burg der Lech-
Donaulinie , die beherrschende Fabrikmetropole des
ganzen oberen Donaulandes, den notwendigen Straßen
mittelpunkt zwischen der Donau und den Alpen, so
wohl in Zeiten, wo man nach Art der Römer Straßen
anlegte zur Fesselung des Landes, wie in der unserigen,
wo die Straßen das Land frei machen. Kein Wunder,
daß bei solcher Originalität der Lage die alten Augs
burger meinten, ihr Stadtbann müsse mindestens schon
gleich nach der Sintflut zu einer bedeutenden Siedelung
ersehen worden sein, und „wenn nicht die Aborigines
oder Japhetskinder, so seien doch zum wenigsten die
Amazonen die ersten Bewohner des Platzes gewesen".

Und bei alledem sind diese unvergleichlichen Vor
züge der Lage dem Blick des flüchtigen Reisenden
ebenso versteckt als helleuchtend dem schärferen Be
obachter — ein Zug, der uns bei unserer schwäbischen
Reichsstadt von vornherein recht schwäbisch anmutet;
denn die Schwaben sind ja überhaupt in der Regel
viel gescheiter als sie aussehen.
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Eine Stadt wie Augsburg, die zugleich einen
Staat in sich beschloß, und zwar einen doppelten, den


